
 
1. Internationales Lindenberger Schwimmfest  
 
  
Der   als  Bambinischwimmen bekannte  internationale Wettkampf  in Lindenberg ist groß 
geworden und die Veranstalter hatten dieses Jahr erstmalig zum Internationalen 
Schwimmfest geladen. Den Höhepunkt bildete der als 4 x 50m Freistil-Mixed-Staffel 
ausgetragene Kuhschellensprint, die Wertung erfolgte  sowohl in der offenen als auch in 
der Nachwuchsklasse.  
 

Unsere junge 4 x 50 Meter   Freistil Mixed-Staffel gewinnt Kuhschellensprint 

 
Zehn Staffeln der Jahrgänge 2005 und jünger waren am Start,  die Ravensburger 
schickten drei Staffeln ins Rennen. Die erste  Staffel starte mit Vlad Pop  und dann Aileen 
Jehle im schnellsten Lauf auf der mittleren Bahn.   Die Konkurrenz aus Dornbirn und 
Ottobeuren zog zunächst an den beiden  vorbei, bis dann der stark schwimmende Simon 
Blomberg  die Ravensburger nach vorne brachte und Schlussschwimmer Maximilian 
Kubalek mit  der schnellsten Zeit  den Sieg für den 1. SC Ravensburg in trockene Tücher 

brachte  – und den Ravensburgern als Trophäe die erste Kuhschelle in der 
Vereinsgeschichte  bescherte. 
Die zweite und dritte Staffel des 1. SC  belegte Platz vier und  neun. 
 
Erfolgreichster Teilnehmer  auf  den Einzelstrecken war Nuno Pfuderer (2007), der bei 
seinen fünf Starts drei Goldmedaillen gewann und zweimal Silber. Hanna Kemeny (2006) 
gewann ebenfalls dreimal Gold und wurde einmal Zweite. Emily Dinh (2007) stand auch  

bei jedem ihrer Starts auf dem Podest, zweimal gewann sie Gold, zweimal Silber und 
einmal Bronze. Aileen Jehle (2006) gewann Gold über 100 Meter Rücken, wurde dreimal 
Zweite und einmal Dritte. Der an diesem Tag ganz stark schwimmende Simon Blomberg 
(2005) holte Gold über 50 Meter Freistil in 31,28 Sekunden,  über 50 Meter Schmetterling 
wurde er Zweiter wie auch über 100 Meter Freistil. Maximilan Kubalek (2005) siegte über 
100 Meter Lagen  und gewann zweimal Silber. Ronja Bayer (2005) holte sich einen 
kompletten Medaillensatz, David Michel (2006) siegte über 50 Meter Schmetterling und 
wurde Zweiter über 100 Meter Lagen. Weitere Medaillen gingen an Vlad Pop (2006), 
Vincent Werckshagen (2007), Magdalena Dewald (2005), Felix Fuchs (2006), Niklas 
Felder (2006) und Njaya Denecke (2007).  
Noah Wieland (2005), Laura Stehle (2006) und Ekaterina Danilva (2006) zeigten 

ebenfalls gute Leistungen, verpassten das Podest aber zum Teil nur ganz knapp.
 
 
 

 


